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tlinge an Enthehrung u Kälte geſtorben
Aus einem Bericht des Atro NRußija wird erſichtlich daß nach einer halbamtlichen Meldung infolge von

Entbehrung und Kälte 30000 Flüchtlinge rumäniſcher Nationalität geſtorben ſind Es mußte ein eigener großer Friedhof
für dieſe derart Amgekommenen errichtet werden Es ſei wahrſcheinlich ſagt das Blatt daß mindeſtens 300000 rumäniſcher Flüchtlinge
die ſich heute nach Nußland gerettet haben nicht mehr nach Rumänien zurückkehren werden Lok Anz,

Heftige Kundgebungen in Paris Die Königin Mutter von Griechen
land an die RevolutionsregierungDer deutſche Abendbericht

W T Berlin 24 Januar abends Amtlich
Deutſche Angriffe beiderſeits der Aa entriſſen den Ruſſen
beträchtlich Gelände Bisher ſind über 1500 Gefangene

eingebracht

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 24 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Mackenſe J
St Georg Armes wurde wiede

er hut des Generaloberſt Erzherzog J of e ph

An eiſe geſteigertem Geſchützkampf nichts

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Bei zen öſterreichiſchungariſchen Streitkräften nichts

J italieniſcher und ſüdöſtlicher
Kriegsſchauplatz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zur Kriegslage
T Berlin 24 Januar ſNichtamtlich Ar

tilleriekämpfe und Patrouillengefecht guf der Erde und
z der Luft ſind das Kennzeichen der Kämpfe im Weſten

tie deutſchen Flugzeuge ſtießen bei klarem
Wetter bis weit hinter die feindlichenLinien zu Aufklärungsflügen vor Die Hütten
werke von Pompey und Frouard nördlich
Nancy wurden mit Fliegerbeobochtung durch ſchwere

z wirkungsvoll beſchoſſen Ein deuiſches Kampfoeſchwader belegte das gleiche Ziel mit Er
lag mit 2200 Kilogramm Bomben Jn zahlreichen
uftgefechten vor und hinter den feindlichen Linien

blieben die deutſchen Flugzeuge Sieger Der
büßte dabei insgeſamt acht Flugzeuge ein

tnant von Bülow ſchoß in Flandern zwei Flugzeuge
r den deutſchen Linien ab Leutnant von

ichthofen errang ſüdlich Lille ſeinen ſieb
W Luftſieg Leutnant Balda mus in
er Champagne den zehnten Drei weitere Flug
uge wurden beim Fort Dougumont nach heftigem
uftkampf zum Abſturz gebracht Leutnant Frankl erlente
inen fünfzehnten Gegner Das achte Flugzeug büßte

Feind an der Somme ein
Jn den KLarpathen berrſcht ſtarke Kälte

Bei klarer Sicht taſten ſich die Truvpen Schritt für
Schritt vor Das Bombardement von Galatz
danert an Jn klarer Nacht iſt der Feuerſchein der
brennenden Stadt meilenweit ſichtbar Die aus zwei
Komvagnien beſtehende bulgariſche Erkundungsabteilung
war nördlich vom St Georgsaym über das gefrorene
Sumpfgelände vorgedrungen und hatte ruſſiſche Vor
poſten zurückgeworfen Jn der Nacht wich ſie Angriffen
ſtarker ruſſiſcher Kräfte aus und zog ſich befehlsgemäß
wieder nach dem St Georgsarm zurück Sieben
ruſſiſche Schleppſchiffe die beladen mit Waren
und Kriegsmaterial in der Dunkelheit Reni zu erreichen
ſuchten wurden durch Geſchützfeuer verſenkt

Ein Fackelzug der Studentenſchaft
geh T Berlin 24 Januar Die Studentent der Berliner Hochſchule brachte heute abend der

aiſerin einen Fackelzug vor dem königlichen
Schloß im Duſtgarten dar Die Studenten und Stu
entinnen in Stärke von 1000 Perſonen geleitet mit

uſikkorps rückten über die Schloßbrücke an Während
Vers der ch am Rhein geſungen wurde er

ſchien die Kaiſerin am offenen Fenſter Der
erſte Vorſitzende des Ausſchuſſes Dehnard hielt eine

nſprache welche mit einem Hoch auf die Kaiſerin
ſchloß in welches auch das Publikum das den Schloß
t in dichten Scharen einſäumte einſtimmte Hieran
chloß ſich unter Schlägerklang die Abſingung der

Nationalhymne und eines Verſes von Deutſchland
Deutſchland über alles Unter Hochruſen auf die
Kaiſexin ſetzte ſich dann der Zug wieder in Bewequng

ie Kaiſerin empfing darauf im Schloß den Ausſchuß

Zum Zufammenftoß mi engliſchen
Streitkräften in holländ Gewäſſern

T Ymuiden 24 Januar Sex heftigeKamwonendonner den man in der vergangenen Racht und
auch am geſtrigen frühen Morgen von der See her hörte

iſt en Viele Angehörige der deutſchen Kolonie
in Amſterdam ſind nach Ymuiden geeilt um die deutſchen
Matroſen mit allem Nötigen zu verſehen und ſie zu

ihrer kühnen Fahrt zu hEiner der ſchwerverwundeten Matroſen iſt leider heute
re erlittenen Verletzungen erlegen Die übrigen
zerwundeten befinden ſich mit einer einzigen Ausnahme

Die Beſtattung dernicht mehr in Lebensgefahr dvon V 69 wirdgefallenen Offiziere und Mannſchaften von V 60
vermutlich am Freitag mit militäriſchenEhren vor ſich gehen Ueber die Frage der

nternierung oder Freilaſſung des Bootes und ſeiner
fatzung iſt amtlich bekanntgegeben worden

Die 14 verwundeten Matroſen werden heute nach
Amſterdam ig das dortige Militärlazarett gebracht
Einer der Verwundeten deſſen Zuſtand einen Trans
port ließ mußte war ne im RotenKreuz Lazareit zu Ymuiden verbleiben öglicherweiſe
wird das Torpedoboot von Ymniden in den Amſter
damer Außenhafen gebracht werden

W T Amſterdam 23 Januar Handelsblad meldet aus Ymuiden Das holländiſche Schiff Ems
wurde morgens 9 Uhr von einem deutſchen Torpedo
boot reren und erſucht 10 Schwerverwun
dete auf zunehmen undan Landzu bringen
Der Kapitän der Eems entſprach dem Wunſche und
fuhr ſofort nach Ymuiden zurück wo für die Ver
pflegung der Verwundeten geſorgt wurde Der
deutſche Torpedojäger war ſchwer beſchädigt
Der hintere Schornſtein war weggeſchoſſen Der Tor
pedojäger wurde von 3 holländiſchen Schleppbooten in
den Hafen gebracht Außerdem wurde heute früh
ein zweiter deutſcher Torpedojäger geſichtet der in voller
Fahrt nach Norden fuhr und anſcheinend nicht beſchädigt
war

Die Leutnants zur See Fauſt und Hannover werden
als tot gemeldet

W T Ymniden 23 Januar Das deutſche
Torpedoboot V 69 das ſchwer beſchädigt hier
eingelaufen iſt hatte s Tote an Bord darunter den
Kommandanten und 2 andere Offiziere Das Gefecht

um 4 Uhr nachts ſtattgefunden zu haben Von
em Schickſal der übrigen Schiffe iſt hier nichts bekannt
V 69 ſcheint dreimal getroffen und außerdem mit

einem anderen Schiffe zuſammengeſtoßen zu ſein
W T Amſterdam 24 Jannar Der inmuiden eingelaufene Torpedojäger V 69 iſt am

chterſchiff ſchwer beſchädigt Der hintere Schornſtein
hängt über Steuerbord Die Kommandobrücke wurde
durch einen Granatſchuß zerſtört Die Zahl der gelan
deten Verwundeten wird auf 16 angegeben darunter 9
weniger ſchwer Verletzte 2 konnten an Vord des Tor
pedojägers zurückkehren

Haag 24 Januar Mehrere Meldungen beſagen
daß Schleppdampfer Ems der das Boot V 69 in
den Territoriglgewäſſern angerufen hatte um ihm ſeine
Verwundeten zu übergeben in Ymuiden eintraf Nach
dem er die Behörden verſtändigt hatte fuhren ſofort
zwei holländiſche II Boote zwei Torpedoboote und zwei
Schlepper zur Hilfeleiſtung hinaus Sie trafen das
Torpedoboot V 69 das die Hilfe annahm und dann von
dem Schlepper ins Tou genommen wurde Es ſtellte
ſich hergus daß V 69 follidiert hatte und Leck war
ſo daß Waſſer in das Boot ſtrömte und die Pumpen
beſtändig arbeiten mußten Lok Anz

Rotterdam 24 Januar Der Nienwe Rotter
damſche Courant berichtet aus m niden Die ge
töteten deutſchen Offiziere ſind der Flotillenkommandant
Korvettenkapitän Schultz der Oberleutnant zur See
Fauſt und der Leutnant zur See Hannover VVer
letzt iſt der Kommandant von V 69 Böhm der Ober
lentnant Jordan und Oberingenieur Hel mich

Lok Anz

Boot Kalender
Bern 28 Januar Nach Pariſer Blättern iſt der

Dreimaſter Brenn 2189 Tonnen vor La Rochelle
verſenkt worden die Beſatzung gerettet Jn St Na
zaire iſt die Beſatzung des verſenkten däniſchen Dampfers
Klampenberg 1785 Tonnen eingetroffen

Lyoner Blättern zufolge iſt die Bemannung des
verſenkten ſchwediſchen Dampfers Gasta in Santonag
eingetroffen

London 23 Januar Lloydsmeldung Der nor
wegiſche D Reinunga iſt verſenkt worden

el
rmpfer
itzung iſt

London 23 Januar Lloyds meldet Die Dampfer
640 Tonnen Lonelara Pont Nicholſon

und Matina 3870 Tonnen wurden verſekt B

Seine Be

Carlisle

Z

T London 24 Januar Lloyd m ldet daß
der holländiſche Dampfer Salland geſunken iſt Die
Bemannung befindet ſich gerettet jn England as die
Urfache des Unglückt iſt i noch nicht bekannt Die
Salland iſt im Jahre 1905 erbeut worden und hatte

einen Jnhalt von 3550 Tonnen

W T Bern 24 Januar Wie Nonvelliſte
de Lyon meldet kam es geſtern in Paris zu heftigen
Kundgebungen Jnfolge der Schwierigkeiten der Kohlen
beſchaffung und Zunahme ver Kälte iſt es kium mög
lich Läden Bureaus und Werkſtätten genügend zu
a Am Place de la Republique proteſtierten Ar
eiter und Es bildeten ſich Anſammlungen

die ſtändig größer wurden Gegen den ehemaligen
Transportminiſter Sembat wurden Schmährufe laut
Mehrere Gruppen zogen durch die Boulevards bis zum
Place de Opera wo ſie von der Polizei die bereits an
anderen Stellen eingegriffen hatte auseinander
getrieben wurden Um ähnliche Kundgebungen und
Störungen zu vermeiden ließ der Polizeipräfekt Vor
beugungsmaßnahmen ergreifen

Verlangte Nachmuſterung in
Frankreich

W T Bern 24 Januar Nach Lyoner Mel
dungen brachte geſtern Besnard in der Kammer einen
Geſetzentwurf über eine Nachmuſterung ein Die
Regierung verlangte dringend die Beratung der Vor
lage Sie wurde dem Kammerausſchuß überwieſen Die
Erörterung dürfte am kommenden Dienstag vor der
Kammer erfolgen Darauf intervellierte Pathé und
Genoſſen die Regierung über Kohlenver
ſorgung und erklärte die Lage ſei unhaltbar
Transportminiſter Herriot erklärte es werde am Frei
tag Antwort auf die Anfrage erfolgen

Hunger und Notkrawalle in
Nußland

Stockholm 24 Januar Die Verſorgungs
fra ge in Rußland hat nach den letzten Nachrichten
wieder eine beſonders ernſte Zuſpitzung erfahren
Auz allen Teilen des Landes gehen Nachrichten von

Hunger und Notkrawallen ein DerOreler Gouverneur ſandte einen langen Rapport
an den Vorſitzenden des Verſorgungsweſens worin er
die gefährliche Aufregung in dieſem Gouverne
ment ſchildert die jedoch anläßlich der ver
zweifelten Verſorgungslage berechtigt
erſcheine Der Verwaltungsapparat iſt einfach ein
Chaos Das Getreide verfaule Aehnliche
Nachrichten kommen aus dem ganzen Lande Jn Kiew
ſind mehr als 100 000 Pud Mehl verloren gegangen in
Kerc iſt kein Stück Brot zu haben und im
nächſten Monat iſt keine Mehlzufuhr möglich
Odeſſa iſt ohne Zucker da 50 000 Pud auf der Eiſenbahn
verloren gegangen ſind Lok Anz

Die Vernichtung der rumäniſchen
Vorräte

Stockholm 24 Januar Wie über Galatz ge
meldet wird übernehmen die ruſſiſchen Behörden
die Vernichtung der rumäniſchen Vorräte
Es wurde der Befehl gegeben die Vernichtung von drei
Millionen Pud Brotgetreide welches von England an
gekauft und bereits bezahlt worden war vorzunehmen
Darauf wurde die Vernichtung von Brennmaterial an
geordnet Weil jedoch die Vorräte ſehr bedeutend waren
breitete ſich das Feuer immer mehr aus und ergriff in
der Nähe liegende Häuſer Lok Anz

Die Kämpfe am Sereth
Malmö 24 Januar Aus einem Bericht der

Novoſti aus Jaſſy geht hervor daß die ruſſiſche Armee
am Sereth zur Zeit umfangreiche Verſtär
kungen hauptſächlich aus Koſaken erhalten hat
Dieſe Verſtärkungen ſeien bedeutend und würden zweifel
los ganz erheblich ins Gewicht Das Blatt be
richtet ferner daß der Sereth gegenwärtig Hochwaſſer
führe und daß dadurch die Opergtionen ſehr erſchwert
würden Weiter wird gemeldet Die Ruſſen ſetzen ihre
Verſuche zwiſchen dem Trotustal und der Zutna unſere
Stellungen zu erſchüttern mit Hartnäckikgeit fort wo
bei jedoch feſtgeſtellt werden muß daß die Jntenſität
der Angriffe merklich am Erſchlaffen ſei Lok Anz

Feindliche Amgruppierungen
Karlsruhe 24 Januar

anzeiger meldet aus Petersburg
heeren ſind im Weſten und Süden folgende Un
ruppierungen geplant England ſoll noch weitere
ruppenformationen der franzöſiſchen Front zuführen

die x eſſen einen Teil ihrer Streitkräfte an die ita
lieniſche Front abgeben die Jtaliener aber einige neue
Armeekorps auf de Balkan werfen Das italieniſche
Oberkommando habe jetzt endlich die nötigen Maß
nahmen ergriffen um bedeutende Kräfte auf den Bal
jan zu ot Anz

fallen

Von den Entente
Der Zürcher Tages

l

in Saloniki
Nach Neg Himera Athen vom 9 Januar richtete

die Königin Mutter Olga von Griechenland eine ge
borene ruſſiſche Großfürſtin als Erwiderung auf ein
Huldigungstelegramm der Salonikier Revolutions
ogierung am Jahrestag der Eroberung Salonikis durch

die Griechen folgendes Telegramm aus Petersburg an
den Metropoliten der Stadt mit der Bitte es den
Herren Venizelos Kunduriotis und Danglis übermitteln
zu wollen Jch würde mit Freuden an die Wahrhaftig
keit der gelegentlich des Jahrestages der glorreichen
Einnahme Salonikis durch meinen Sohn mir entgegen

ebrachten Empfindungen glauben wenn die von denen
ie ausgingen ſich zu dem Treueid n den Nach
olger des Herrſchers bekehren wollten der ſein Leben
ür ein durch Eintracht ſtarkes nicht durch Anarchie und

r egen einen unwürdig verleumdeten
önig zerriſſenes Griechenland geopfert hat

W T
Kein Befreiungswunſch der Slovenen

Wien 24 Januar Den Blättern zufolge erklärte
der Abgeordnete Koroſchec dem Statthalter
von Steiermark Grafen Clary gegenüber namens der
öſterreichiſchen Slovenen daß dieſe es mit Entrüſtung
zurückweiſen auch nur das Geringſte mit den Be

auptungen der Entente von einem Befreiungswunſch
der Slovenen gemein zu haben Die öſterreichiſchen
Slovenen wünſchen nur unter dem ſtarken
Szepter der Habsburger ihre Zukunftaufzubauen Die gleiche Erklärung übermittelte
der Abgeordnete Koroſchec dem Miniſterpräſidenten
Grafen Clam Martinitz

Aeber Wilſons neue Botſchaft
W T London 23 Januar Den Grundgedanken der Botſchaft des Präſidenten Wilſon zu

ſammenfaſſend ſagt Weſtminſter Gazette Wir
nehmen an daß Präſident Wilſon einen praktiſcheren
Zweck im Auge hat als nur an ſeinen Senat eine Bot
ſchaft zu richten Wir möchten Wilſon nahelegen daß
es der praktiſchſte und nächſte Schritt wäre uns wenn
ers weiß zu ſagen was die deutſchen Bedingungen iah oder wenn er ſie nicht kennt die

Deutſchen dazu zu bringen ſie zu enthüllen Wir wer
den dann den wahren Sinn der jetzt ganz unbeſtimmten
und abſtrakten Werte und Phraſen begreifen und ent
decken können ob der vorgeſchlagene Friede ohne
Sieg ein Friede iſt der unſere notwen
digen Ziele unerfüllt läßt Bis zur notwendigen Aufklärung dieſer Dinge werden wir gut tun
nicht gleich zu ſchreien bevor wir verletzt ſind Die
Jdeale die uns Präſident Wilſon vor Augen führt ſind
oweit entfernt von dem preußiſchen Militarismus daß
ihre Verwirklichung notwendigerweiſe die Vernich
tung der deutſchen Tyrannei mit ſich bringt
Offen heraus geſagt wir wiſſen nicht was er mit der
Freiheit der Meere meint aber in jeder anderen

Hinſicht ſind ſeine Ziele unſere Ziele ſeine Jdeale
unſere Jdeale Kein Menſch der an dieſen Zielen und
Jdealen beteiligt iſt kann unintereſſiert ſein an den
Bedingungen des Friedens Kein Friede kann ſie nach
unſerer Meinung ſichern der nicht die Niederlage unſeres
Feindes in ſich ſchließt

Bevorſtehender Sturm gegen Briand
Bern 23 Januar Der Pariſer Temps kündigt

die große Schlacht an die am Donnerstag im
Bourbon um die Exiſtenz des Miniſteriums
geſchlagen werden wird Das von Mitgliedern der bei
den Parlamente gebildete nationale Aktionskomitee hat
alle Mittel für den Endkampf bereitgeſtellt DerTemps ſelbſt verhüllt kaum raß er ſich anf der Seite

der Regierungsgegner brfindet Würde es ſich doch um
die Vorgänge in Griechenland handeln deren energiſche
Kritiſierung ihm ſo oft von der Zenſur unterſagt worden
wäre Das Blatt warnt devor die Debatte abermals
in eine dunkle Geheimſitzung zu verſenken Zwar ge
bieten die gegenwärtigen Umſtände eine herzlichere Zu
ſammenarbeit ſogar zwiſchen Regierung und Oppoſition
denn jetzt müſſen alle Franzoſen zuſammenarbeiten ſelbſt
wenn ſie über die ſo vielfältigen Probleme nicht immer
einer Meinung ſind Aber man müſſe diesmal zu
einem wirklichen und endgültigen Entſchluß kommen und
dürfe nicht die Diskuſſion ſchließen um ſie morgen wie
der zu eröffnen Die Türe müſſe anf oder zugemacht
werden Entweder laſſen man die Regierung regieren
oder man muß ſie erſetzen Eine nationale Ver
teidigung iſt unmöglich ohne ein Minimum von gegen
ſeitigem Kredit und Unterſtötzungie ich aus privater Ouelle erfahre ſollen ſich für
den Fall daß riand zurücktritt Barthon and
Pain les zur Uebernahme bereithalten Daß der
ehrgeizige Tempsredalteur Tardien einen An urmdie Wache wagen wird verſteht ſich von ſelbſt VB z
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Der Vericht der Operſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 24 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei faſt durchweg klarem Froſtwetter blieb in den
meiſten Frontabſchnitten die Kampftätigkeit in mäßigen
Grenzen

Die Flieger nützten die günſtigen Beobachtungs
verhältniſſe für ihre vielſeitigen Aufgaben aus Die
Gegner büßten in zahlreichen Luftkämpfen und durch
unſer Abwehrfeuer ſechs Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Beiderſeits der Aa und ſüdlich von Riga haben ſich

für uns günſtig verlaufende Kämpfe entwickelt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Bei ſtrenger Kälte nur ſtellenweiſe lebhafter Artil

leriekampf und Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Das Nordufer des St Georg Armes nördlich von
Tulcega iſt wieder aufgegeben worden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Re Opelutſonen des Alpenlorps vom

Roten Turm Puß bis tn

Die Sperrung des Roten Turm Paſſes
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns

geſchrieben
Am 19 September übernahm General der Infanterie

v Falkenhayn den Oberbefehl über die 9 Armee und
leitete nach den Weiſungen der Oberſten Heeresleitung
Hie Maßnahmen zur Umfaſſungsſchlacht bei Hermann
ſtadt ein

Am 26 September ſollte der ſtarke rechte Armee
flügel in Anlehnung an das Gebirge ſüdlich Orlat den
an den Norohängen der Berge ſtehenden Gegner auf
rollen die Front ſollte beiderſeits über Hermannſtadt
angreifen Der linke Armeeflügel hatte unter Be
hauptung ſeiner Stellung auf dem rechten Alt Ufer öſt
lich Hermannſtadt Kräfte über den Fluß vorzutreiben
die nach Vorſtoß in ſüdlicher Richtung nach Weſten ein
drehen und dem feindlichen rechten Flügel ein Aus
weichen in das Fogaraſergebirge verwehren ſollten

Der Alpenkorps Diviſion fiel ſchwere Aufgabe

abz perden
r raffte von allen Seiten noch verfügbare Kräfte

en und begann eine Reihe verzweifelter Gegen
riffe

Von Süden her griffen am 27 September nach
mittag einige Kompagnien unſere auf St Murgaſu
ſtehende Sicherungskompagnie an wurden aber im
wirkſamen Feuer öſterreichiſcher Gebirgsgeſchütze ab
geſchlagen Südlich Caineni wurden Entſatztruppen
ausgeladen die über Caineni ſowie aus dem Paſſe ſelbſt
zum Angriff vorgingen Auch rumäniſche Artillerie griff
in den Kampf ein Stärkere Kräfte ſtießen am
28 September von Caineni nach Nordweſten und Süd
weſten gegen unſere Stellungen vor Wiederholte auch
in der Nacht zum 29 September fortgeſetzte Angriffs
verſuche zur Oeffnung des geſperrten Paſſes blieben er
folglos Auch von Norden her bemühte ſich der um
klammerte Feind verzweifelt gegen die Flanke des
Alpenkörps vorzuſtoßen Die von Szeliſtye heran
gezogene Gruppe wehrte durch ihr Vorgehen über den
Valare Onceſcu 1714 Gyhan dieſe Gefahr ab
Vergeblich verſuchte der von Norden gegen das Gebirge
geworfene Feind ſich durch die ſchwachen Abteilungen
des Alpenkorps den Weg nach Süden zu bahnen

Am 28 September wurde in wiederholten Sturm
angriffen und im blutigen Handgemenge der hart
näckigen Widerſtand leiſtende Feind auf dex ganzen
Front der bis in das Gelände N Talmacs vorſtoßen
den 9 Armee auf den Nordeingang des Paſſeg zurück
geworfen

Unbeſchreiblich wurde die Panik der in den Paß
ineingedrückten und in ſeinem Eingang ſich ſtauenden

Maſſen Kolonnen Geſchütze und Munitionswagen
ſtießen im verheerenden Jnfanterie und Maſchinenge
wehrfeuer des Alpenkorps auf eine in der Gegend des
Kaiſerbrunnens quer über die Paßſtraße gezogene
Sperre Auf den Knäuel der ſich hier im Feuer an
häufenden Maſſen drückten die zurückflutenden Truppen
von Norden Andere Kolonnen wieder verſuchten auf
der engen Paßſtraße kehrt zu machen und wollten nach
Norden durch die nachdrängenden Abteilungen zurück
jagen Jm Flußbett des Alt ſtießen uns ſchoben ſich
Fahrzeugkolonnen nach Süden Pferde und Wagen ver
ſanken in dem ſtellenweiſe tiefen Waſſer Jnfanterie
flüchtete auf der Bahnlinie nach Süden Rinder und
Schweineherden drängten ſich auf der Straße und von
den Berghängen zwiſchen die fliehenden Truppen Von
Stunde zu Stunde wurde der Druck des Angriffs von
Norden und die Panik im Paſſe ſtärker fühlbar Oeſt
lich der Bahnlinie flüchteten Teile des geſchlagenen
Heeres in das Fogaraſer Gebirge

D September eingeleitete Umfaſſungsam 26 er

3

E

ſchlacht war am 30 September mit der Vernichtung
ſtarker Teile der 1 rumäniſchen Armee beendet Ueber
40 Bataillone und 16 Feldbatterien wurden zerſpréengt

g in das Gebirge nach Süd
oſten Der kühne Gebirgsmarſch des Alpenkorvs u
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s iel die

zu durch Vorgehen gegen den Roten Turm Paß die
einzige Rückzugsſtraße abzuſchneiden außerdem mit Vern
Teilen den rechten Arm eflügel im Angriff zu unter ihren Weiſungen an die Armeeführer zugrunde gelegt
ſtützen und ein Entkommen des Gegners in ſüdweſt hatte t
licher Richtung zu verhindern Hierzu ſtellte das
Alpenkorps eine beſondere Gruppe in Gegend Szeliſtye
bereit während die rechte Kolonne in aller Stille u
vom Feind unbemerkt am 22 September au
lände von Zſinna 35 Kilometer weſtlich Hermannſtadt
den Vormarſch in das Gebirge antrat

Ueber die Bergrücken des D Captan 1165 Guga
Mr 1390 und Varful Strimba 1831 erreichte vie
Vorhut am Abend des 23 September das Gelönde de
Cindrelul 2245 ohne auf feindlichen Widerſtand zu

auf ſteilen mit Felstreppen durchſetzten in Hochwald
mit Unterholz überwucherten und durch Windbrüche ge
ſperrten Saumpfaden gelangte das Alpenkorps vom

HerStreflesci 2244 nach Oſten eindrehend ſvät in der
Nacht zum 25 September bis in das Gelände des
Negovanul 2136 und ſchob Vortruppen geren die im
einſeringenden Grenzwinkel liegende Schusbütte
1736 vor Ueber die Linie Varful Mare 2063

Prejba 1745 entfaltete ſich am folgenden Aber die
Marſchkolonne zum Vorgehen gegen den Roten Turm
Naß unter der rechten Flanke gegen von
Süden über das Gelände Piscu Votgfului Wit Robn
zu erwartenden Angriff Da am folgenden Tage die
vom linken Armeeflügel vorgetriebenen Kräfte die
Gegend weſtlich und ſüdlich Szarota erreichten war die
ſtrategiſche Einkeſſelung der rumäniſchen Alt Gruppe

General Manolescu vollzogen
Gegen die Paß Strecke Caineni Bahnbrücke nörd

lich dieſ s Ortes wurde das von Prinz Heinrich von
Bayern geführte Bataillon des bayeriſchen Leib Jnf
Regiments vorgeſchoben Ein weiteres Bataillon ſtieß
gegen bie rumäniſche NRaßgrenze vor während eine
Kompagnie dieſes Batoillons über den Prejba gegen
den Nordeingang des Paſſes marſchierie Das gegen
den ſüßlichen Paßausgang entſandte Bataillon hatte
bereits 6 Uhr nachmittags ſein Ziel erreicht und die
dortige Bahnſtrecke durch Sprengung unterbrochen Der
Rote Turm Paß war nunmehr von Süden abgeſperrt

Eine bereits von Norden z eingebogene
rumäniſche Kolonne fand den Weg nach Süden ver
den Ausgang nach Nordoſten auf Szarata geſperrt Sie
macht in Unordnung Kehrt und eilte im Galopp wieder
nach Norden i Damit begann die Panik in den

Sicherung
m J

in den Paß

zurück ieBewegungen der feindlichen Kolonnen und Trains
Die am 26 September durchgeführte Sperrung des

r 9 2 C u 7Paſſes hatte in den nächſten Tagen ernſte Kämpfe zur
J J 7 6 v JFolge Jn letzter Stunde hatte der Gegner

t X m t t r 9 2Je F r nendrohende Gefahr erkannt und ver
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W 9 5 9 M 53e Sperrung des Roten Turm Paſſes ohne Rückſich
ruf dauernde feindliche Gegenangriffe von Süden
Oſten und Norden ermöglichte die Verwirklichung des

97 o 2 K R 9 Wernichtungsgedankens den die Oberſte Heeresleitung

dem
UAnfang September war das Alverkorps au

Verbande der 5 Armee ausgeſchieden

Jm Angriff entſchloſſen und kühn in
teidigung zäh und unerſchütterlich ſo hat ſich das
Korps unter ſeinem ſieggewohnten Führer General

afft v Delmenſingen geſchlagen auf den
Bergen und in den Schluchten der heißumſtrittenen
Höhen vor Verdun

Zu neuen Taten ruft euch nun der Wille des ober
ſten Kriegsherrn JTch weiß das bedeutet für das

der Ver

ſeftyant G

ſo Färkerer Kräfte gegen das Albenkorde Co ktuheif Maſſe erworben hak Urh We r r ſcwerſ
euch ehen zu laſſen Lebt wohl Kameraden
mit Euch
So lautete der Armeebefehl

prinzen an das ſcheidende Alpenlorps
TurmPaß gingen die Worte in Erfüllung

Manpſchaftserſatznöte unſerer Gegner

Unſere Gegner erklären immer wieder daß ſie den
Sieg von der zahlenmäßigen Ueberlegenheit erhoffen
Der Zahlenreuſch hat in den Ländern der Entente bei
der Ablehnung unſeres Friedensangebotes neue Orgien
gefeiert Es iſt nun ſehr bezeichnend daß unſere Feinde
neuerdings zugeben augenblicklich beſtehe das zahlen
mäß ge Uebergewicht noch nicht Dabei hatten ihre

leitenden Männer ſchon zur Zeit des Beginnes der
Somme Offenſive ihren Völkern vorgetäuſcht daß die
Entente jetzt den Zentralmächten mehrfach an Kräften
überlegen ſei Jetzt ertönt aber wieder in allen Län
dern unſerer Gegner der Ruf nach neuen Soldaten
Die Times gibt zu daß Deutſchland durch das Hilfs
dienſtgeſetz die Entente überholt habe und Oberſt
Repington verlangt 60 neue engliſche Diviſionen er
fordert daß alle kriegsverwendungsfähigen Männer im
Zivilberuf an bie Front geſandt würden Liberale
Blätter antworten darguf mit dem Hinweis daß die
Aufſtellung von 60 Diviſionen aus Männern die bisher
im Zivilberuf tätig waren die engliſche Jnduſtrie den
engliſchen Handel und damit die engliſchen Finanzen
ruinieren und daß dann England den Krieg verlieren
werde Jn England mehren ſich die Stimmen die nicht
nur jede weitere Herausziehung von Männern aus
Zivilberufen ablehnen ſondern auch die weitere Frei
gabe von Jnduſtriearbeitern Berawerksarbeitern und
Landarbeitern verlangen Die wachſenden Ernährungs
ſchwierigkeiten haben die Regierung bereits gezwungen
etwa 80 000 Landarbeiter freizuoeben Dieſe Lücke mußte
durch Jnanſpruchnahme der Reſerven in England aus
gefüllt werden Jn ſeinen Kolonien macht England
neuerdings mit der Rekrutierung ſehr ungünſtige Er
fahrungen Auſtralien hat die allgemeine Dienſtpflicht
abgelehnt über den Erſatz für die auſtraliſchen Diviſio
nen die ſich weit unter ihrem Soll Beſtand halten
haben ſich peinliche Erörterungen zwiſzwiſchen dem engliſchen
Oberkommandierenden und der auſtraliſchen Regierung
entſponnen Jn Kanada iſt die Rekrutierungsquelle
faſt ganz verſiegt ſeitdem die großen kanadiſchen Ver
luſte bekannt geworden ſind die franzöſiſchen Kanadier
bleiben dem Hecresdienſt faſt vollſtändig fern Jn
Frankreich hat das Parlament klipp und klar die Auf
forderung an die Verbündeten gerichtet die Sorge für
die Auffriſchung der Truppenbeſtände von jetzt an ſelber
zu übernehmen Aus dieſem Grunde hat man in Rom
die größten Anſtrengungen gemacht um italieniſche
Truppen für die Weſtfront zu erhalten aber Jtalien
ſcheint dieſe Hilfeleiſtung abgelehnt

England wird alſo einen erheblichen Teil ſriner Re
ſerven dazu verwenden müſſen um die franzöſiſchen Er
ſatzſchwierigkeiten zu beheben Bleibt die eine große
Hoffnung der Entente übrig Rußland Da iſt es
nun ſihr bezeichnend daß maßgebenbe Blätter des
Zarenreiches das angeblich über unerſchöpfliche Reſer
ven verfügen ſoll gerade in der letzten Zeit die eng
liſchen Reſerven als die Reſerve der Entente
bezeichnet haben Rußland verlangt alſo daß Enagle
ſeine letzten Reſerven einſetze wöhrend man in London
den Sirg von der Bewaffnung der angeblich unerſchöpf
lichen ruſſiſchen Reſerven erwartet Ein ſchweizeriſches

latt hat jüngſt die Hoffnung auf die großen Reſerven
Rußlands als den Fundamentalirrtum der Entente be
zeichnet Jn der Tat iſt es auffallend zu welchen
Mitteln Rußland greift um neue Truvven heran

Hoherzu haben
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7 0 t1 1 ling ten2 1 1rdd 9 97 in n gar ſt udi Morgenltyte deg Krieksherichtetſrallekß gar welaberſtebliug ger die Handarangte iſt
e O b Der Marmeladenlieblin vder die Handgrangte 1ſtd z rrig sM arg Molt rm u tugnhten irgendn n Kriegsberichterſtatter unzufriedenVon unſerem yur 22 ſtarmee entandler p uſand 2 e wir folgenden leL pill wer wiſſen So hat er geleſen daß ichKriegsberichterſtatter ilten wir folgende rBericht pon Weirhnachts pren ichrieb die cs am Heilidgen9 Abend in n vorderſten Gräben an der Me rannugru 5 v n ſ rgegeben habe Das ſei ein Ding der Unmöglichkeit da

D genk jeder tüchtig ſ die primitin dünſtDas Wort von der Morgen jeder ku er a jahrelanger Erfahrung die vrümitiven Künſte

r C ſ 11 f c 13 rSchriftſt ller täglick or He ginn einer r eilt herunt e Goulaſchkanone kenne ft lalich ſei ich gar nichtzuſchlucken hätte worauf er ſeine ntliche 8 und habe abſcheulich geflunkert Enten ſe
überha zurückführen könne ſtammt nem be man ja ſchließlich aus den Zeitungen gewöhnt aber

r h v c v J J derekannten franzöſiſchen Romandichter Die nkroten mit ſolchen Weihnachtskarvfen in der Front bei deren

v 5 P a t 4 7 57 c 9 9ſind die Zuſchriften aus dem Publikum auch Lektüre einem ſchon das Waſſer an der Somme und

7 C D R c L 2 u ArKriegsberichterſtatter verſchiedene ale r olle doch viel beſagen wo doch hier das Waſſer

o jjf hauden ſei Mynhedurch die tüchtige Feldpoſt übermittelt werde z in en reichlich vorhanden ſe im Munde

e r v 5 ha rn PMAahan und für ſich nicht ſchlimm wäre wenn nicht nmenlaufe möchte man ſie doch verſchonen Nach
2 r i d 2 9 n un ren J F7 t e m rn rn frani m z MWaejlhDu l C c mee t h n v C er 1 V clu i ſah c 114 i incm un tie nach a5 1fr u Sein do J Ser n J R r r neſchrig 1 2liche Brief chr ber aus er O im t r aus 5Der O In karpf n 4 tte ich das wirulich geſchrieben

4 S u i 254 i 5 7 J ich i 8iſt irgewowie unzufrieden Und dieſer Herzensſtimmu ſtein 2 tachtskrapfen Der auch in dieſer
verleiht er meiſt recht offen und derb Ausdruck ſo offen
und derb daß er ſich nicht getr
ganz ehrlichen Namen unter den Brief zu ſetzen
könnte ja nun ſolche Schreiben einfach in de
korb werfen den es Gott ſei Dank hier im Greo t
quartier auch gibt der meine beſteht aus einem merk
würdig kleinen Weidenkörbchen aus dem früher ſiche
einmal Eier verkauft wurden aber die nun einmal
dargereichte Morgenkröte muß geſchluckt werden man
hat ſich mit ihr irgendwie auseinand rzuſetzen Man
wird neachdenklich man ärgert ſich man lächelt
Schließlich iſt man in der großen Verlegenheit daß man
dem liebenswüärdigen Krötenſpender berhaudt micht
antworten kann es ſei denn daß der Betreffende den
ausdrücklichen Wunſch ausſproch daß ihm unter Ein
geſandt Kennwort Handgranate vder Marmeladen

zeit nicht ansgeſtorbene Druckfehlerteufel der im
tüchtige KorrektI We m njenteil jetzt wo man weniger renn Druckereien hat ſein Weſen noch toller treibt

hatte mir und jenen kleinen Hamburger Neiohammeln
ichen Streich geſpielt Nun ſagen jene viel

ß bei ihnen an dem betreffenden für ſie gar
hyt nen Abend diesweil ſie nämlich vorne in

Stellung geweſen wären auch keine Krapfen und auch
keinen Punſch gegeben habe von dem ich auch berichtete
Jch bin deshalb nicht in Verlegenheit denn ich weiß
daß es überall an der ſo weitausgedehnten Weſtfront
anders zugeht Dieſes betreffende Regiment hatte zu
llig einen gaten Bäcker der ſich ſogar auf gefälie
Pfannkuchan veritend für Sie er ſich in der letzten

on ben Marmelade Portionen eiwas zurück
GBebeimnis Bleibtalten ho Das iſt das eine

e h nan
dasjenige des Punſches der einfach aus der jedem Sol
daten zuſtehenden Monatsration an Rum oder Wein
e war dieſem gemütlichen Weihnachts

abend glaubte ich doch etwas der deutſchen Heimat be
richten zu müſſen

Andere anonyme Briefſchreiber kommen mit anderen
Morgenkröten Sie ſind der Anſicht daß ſich die
Kriegsberichterſtatter immer an den ungefährlichſten
Stellen der Front aufhalten Sie kommen mit Ein

ſchleunigſt dasKun unfoh 0 44 Be fuladungen empfehlen vor dem Beſuch
Tage im

Etappe

Von

Teſtament zu machen ſich erſt noch einige
Handgrangatenwerfen zu üben Andere in Oer
ſind böſe daß niemals dem Nachſchubweſen ohne das
die Front doch gar nicht beſtehen könne von den Be
richterſtattern ein lobendes Wort gewidmet würde
Aufgaben über Aufgaben ſpringen plötzlich aus der
Erbe Eine Reiſedisvpoſition wirft ſchon wieder eine
andere über den Haufen Wos ſoll man zuerſt unter
nehmen und was zuletzt Man ſchluckt und ſchluckt an
den Morgenkröten die heute einmal wieder zu reich
lich eingetroffen ſind

Eine Bitte nur noch an die Herren Morgenkröten
ſpender hätte ich niemals anonym zu bleiben Sonſt
kommt man leicht auf den Gedanken daß Her betreffende
Briefſchreiber kein ganz gutes Gewiſſen hatte Jm
übrigen ſind uns Kriegsberichterſtattern Anregungen
aus der Front gleicherweiſe wie aus der Heimat wenn
ſie für uns irgendwie ausführbar ſind ſtets will
kommen geweſen

Alfred Richard AMeyer Kriegsberichterſtatter
Wie dar Kino d im Auge enſſteht

ne r eAbhandlung über a Weſen d
Für unſere Leſer mag beſonders der Avſchnitt

Gott

des deutſchen Kron
Am Roten

F

matographie
on Be

gelan e Fremben Stämme ſa ſog ſeine Namen
völker rekrutiert Das Blatt des ruſſiſchen Generalſtabes het ober eingeſtanben tet dieſ

ein Fehlgriff geweſen ſei die Nomadenvölker ſeien
den modernen Krieg unbrauchbar it
einige Millionen aus die in dem Zahlenrauſ
Entente eine große Rolle geſpielt haben Auch die Re
krutierung der Finnen deutet darauf hin daß Rußlands
Mannſchaftserſatz zum mindeſten nicht Zu
aufweiſt von der man in London und is ſo viel
Aufhebens macht

Während wir durch den Verlauf der Operationen
auf bem Balkan Reſerven frei bekommen und auch durchdie Zivildienſtpflicht bedeutende neue Friſt der Front

zuführen können haben unſere Gegner mit Mannſchafts
erſatznöten zu kämpfen die auch ihre letzte H na
den Zahlenrauſch durchlöchern werden abg
davon daß der ganze Verlauf des Weltkrieges die
Theorie von der Ueberlegenheit der Zahl zum alten
Eiſen geworfen hat

Kriegsallerlei
Angriff eines deutſchen Flugzenges auf einen Feſſelballon

Am 11 Dezember 1916 20 Uhr nachmittags ſtar
teten in ihrem Kampfflugzeug Leutnant F und VLeut
nant um einen engliſchen Feſſelballon bei La Crvix
Mamuſe abzuſchießen Jn 1300 Meter Höhe überflogen
ſie die feindlichen Linien und griffen kurz darauf den
Ballon in 1100 Meter Höhe an Das Flugzeug kam bei
dieſem Angriff in heftiges Feuer der feinblichen Ab
wehrgeſchütze der Ballon wurde aber ſehr raſch von
unten eingeholt und verſchwand für kurze Zeit in einer
niedrigen Wolkenbank Darauf ſetzte das Flugzeug zu
einem zweiten Angriff an Dem immer tiefer gehenden
Ballon ſtieß es dabei bis auf 300 Meter über dem
Boden nach Auch dieſer Angriff erfolgte im ſtänbigen
ſchwerſten Abwehrfeuer von Geſchützen und Maſchinen
gewehren Trotzdem unternahm die Beſatzung noch
einen dritten Angriff in nur 200 Meter Höhe um end
lich den Ballon in Brand zu bekommen Da erhielt die
Maſchine einen Treffer in den Benzintank gleichzeitig
wurde der Führer burch einen Prellſchuß am rechten
Arm verwundet Das bedingte den Abbruch der Unter
nehmung Beim Rückflug wurden Truppenlager und
übende feindliche Truppen allerorts erkannt Mit
Maſchinengewehrfeuer griff die Beſatzung dieſe an und
ging babei bis auf 20 und ſogar 10 Meter über den
Boden herunter Feindliche Reiter verfolgten das
Flugzeug in der Meinung daß es im nächſten Augen
blick notlanden werde Die Beſatzung beobachtete daß
ſich einzelne Leute über die das Flugzeug in dieſer
niedrigen Höhe hinwegflog zu Boden warfen Bei dem
jeweiligen Niedergehen verſtummte das feindliche Jnfan
teriefeuer

Plötzlich einſetzender Regen zwang zur Driontierung
nach dem Kompaß in öſtlicher Richtung Kurz darau
mußte wegen der erhaltenen Verwundung des Führers
und infolge Nachlaſſens des Motors zur Notlandung
geſchritten werden Das Flugzeug hatte außer je
1 Schuß durch den Benzintank und den Propeller drei
Schüſſe in das Kurbelgehäuſe des Motors ſowie zahl
reiche Treffer in den Tragflächen und im Höhenſteuer
davongetragen Nur durch die große Kaltblütigkeit unb
Geſchicklichkeit der Beſatzung gelang es das Flugzeug
hinter den eigenen Linien glatt zu landen Die ſchnei
dige Tat der Beſatzung hat im Korps Tages und
Armeebefehl Anerkennung gefunden

Carnegie als r ndEine reizende und noch ganz unbekannte Anekdote
aus dem Leben des berühmten amerikaniſchen Milliar

i in einem Artikel den eine amerikaniſche
Zeitſchrift über die großen Wohltäter der Union ver
öffentlicht Carnegie befand ſich eines Tages auf der
Durchreiſe in einem kleinen Ort im Staate Gevrgia
Um ſich die Zeit zu vertreiben machte er einen Spazier
gang der ihn in die Nähe der kleinen Dorffkirche führte
in der gerade Gottesdienſt abgehalten wurde Carnegie
trat in die Kirche und nahm beſcheiden auf der letzten
Bank des Schiffes Platz Man war gerade dabei eine
Kollekte einzuſammeln und als der Klingelbeutel an den
Milliardär kam ſteckte dieſer mit freigebiger Hand eine
50 Dollar Note in die Oeffnung Nach dem Schluß
gebet der Gemeinde zählte der Paſtor auf der Kanzel
nach altem Väterbrauch den Jnhalt des Klingelbeutels
und wandte ſich nach abgeſchloſſener Berechnung mit den
Worten an die Gläubigen Meine lieben Brüder der
Herr hat es gut mit uns gemeint Jch zählte einen
Dollar 20 Cents dazu 4 Cents in Kupfer und wenn die
Banknote die der weißhaarige Herr auf der letzten Bank
in den Klingelbeutel gelegt hat echt iſt ſo haben wir
alles zuſammen 51 Dollars 24 Cents eingenommen
Meine lieben Brüder wir wollen Gott bitten da die
Banknote des freundlichen alten Herrn nicht falſch iſt

Kriegshumor
t J Sexta eines GymnaſtumsLiebe Jugend In der w Lehrerollen wegen Einberufungi ntimnict eingeſtellt werden Dies wird den

Jungens gleichzeitig mit der Mahnung mitgeteilt ſichrecht voſlich und nett zu benehmen In der Zwiſchen
pauſe belauſcht e rin zufällig das folgende

ine Geſpräch zweier Sextaner4 Du v ſag ich dir wenn wir bei Fräulein Hoppen
rath Stunde kriegen mit der pouſſier ich

2

Neues vom Büchermarkt Was ſchenken wir unſeren
Dienſtboten zu Weihnachten M 1,S Ubk

ng ſein der das Entſtehen des vbeweglichen Bildes
Ned aut des Auges behandelt Der Verfaſſer

eibt darüberſoregt manchen Schaufenſtern ſieht man eine Papp
ſcheibe mit einem farbigen Streifen rotieren und ge
winnt den Eindruck einer ſich drehenden farbigen
Scheibe Schon Ptolemäos hat in ſeinem Werke
Optit geſchrieben 130 bis 150 nach Chriſti Geburt
dies veſchrieben Denſelben Eindruck gewinnt man bei
der Schwingung eines elektriſchen Stabes Wir wiſſen
der Stab pendelt hin und her glauben aber eine Reihe
dewegter Stäbe zu ſehen Oder wenn man im dunklen
Raume ein glimmendes Holz oder glühendes Eiſen
ſtück im Kreiſe dreht wenn man den Blitz betrachtet
fo ſind dies Wege des Lichtes wir meinen aber den
Weg ſelbſt im ganzen wahrzunehmen Dieſe Taäuſchuna
beruht auf einer Eigenſchaft unſeres Auges Die Netz
haut empfängt einen momentanen Lichterndruck der
a Sekunde nachwirkt Jnfolgedeſſen vermengen
ſich die raſch hintereinander folgenden Eindrücke mit
den Nachwirkungen und erwecken ein bewegtes Bild der
geſamten Eindrücke Selbſt wenn die Reihenfolge der
Lichteindrücke unterbrochen wird jedoch derart daß nach
der Unterbrechung der nächſte Eindruck folgt ſolange
noch die Nachwirlung des vorhergehenden Licht
eindrucks der Netzhaut vorhält alſo vor Ablauf von
in Sekunde wie beim Blinzeln der Augenlider
oder beim raſchen Hin und Herbewegen eines Fingers
vor unſeren Augen werden dieſe Unterbrechungen im
Schauen kaum oder nicht wahrnehmbar ſein die Netz
haut ſieht ſcheinbar ohne Unterbrechung Profeſſor
Tindall hat feſtgeſtellt daß dieſe Perſiſtenz der Geſichts
wahrnehmung Sekunde währt Darauf fußt das
Weſen der Kinematographie die demnach an 16 Bildern

pr t e feſt prr in a enmit 1 dern pro Sekunde z Bt es mit derſelben el cöwindigte vorgeführt
werden um den gleichen Eindruck wie dei der Aufnahme zu erw S war ſſon en äapalert en twie det geometriſ onruftionen de Karitaturen gezeichnet ſein
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